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Alles rund um den Apfel
Kitakinder aus Eschwege auf dem Obsthof Bausch

Eschwege – Als Höhepunkt ih-
res derzeitigen Projektthe-
mas „Apfel“ waren die Kinder
der Evangelischen Kinderta-
gesstätte „Am Schwanen-
teich“ aus Eschwege zu Be-
such auf dem Obsthof Bausch
in Strahlshausen.

Dort angekommen, emp-
fing sie der Inhaber des Obst-
hofes, Ferdinand Schuler, der
gemeinsam mit seinem Hund
Paul, genau wie die Kinder
ein echter Apfelliebhaber, die
Obstplantage zeigte.

Viele verschiedene Apfel-
sorten gab es zum Probieren
und alle Geschmacksrichtun-
gen waren dabei, sie reichten
von süß bis sauer, spritzig
und mehlig, fest und mürbe.
Die Kinder wurden des Pro-
bierens nicht müde.

Viel haben sie auch über
die unterschiedlichen Obst-
bäume gelernt und wie sie
socj an ihren Blättern unter-
scheiden und wie man durch
Veredelung verschiedene Ap-
felsorten züchten kann. Ge-

staunt haben die Kids, dass es
2000 Apfelsorten gibt und
Ferdinand Schuler 30 Sorten
auf seiner Plantage hat.

Außerdem leben auf dem
Obsthof auch Bienen, die ei-
ne tragende Rolle beim Be-
stäuben der Blüten einneh-
men und somit den Ertrag si-
chern. Die Kinder haben gese-
hen, wo die Äpfel gelagert
werden und hatten beson-
ders großen Spaß beim Pres-
sen von Apfelsaft, den sie
gleich trinken konnten.

Auf der Heimfahrt im Bus
gab es regen Austausch über
die Namen der Apfelsorten
und welche nun die leckerste
sei. „Wir sind uns schnell ei-
nig geworden, dass von Elstar
über Boskop bis Cox Orange
und Rubinette jede Apfelsor-
te ihren eigenen Reiz hat. Die
Kindergartenkinder und
auch ihre Erzieherinnen ha-
ben viel gelernt, jede Menge
Spaß gehabt und kommen
auf alle Fälle wieder“, heißt
es bei der Kita. red/flk

Waren zu Besuch beim Obsthof Bausch: die Kinder der Evangelischen Kindertagesstätte „Am Schwanenteich“ in
Eschwege. FOTO: KINDERTAGESSTÄTTE AM SCHWANENTEICH

Weihnachtsmarkt steht vor der Tür
Mitgliederversammlung beim Gewerbeverein Wanfried handelt

Zum Schluss dankte Bür-
germeister Wilhelm Gebhard
dem Gewerbeverein für die
großartige Arbeit zur Stär-
kung der Wanfrieder Wirt-
schaft, des Handels und des
Handwerks. Er wünschte
dem Verein für die Zukunft
viel Erfolg, insbesondere bei
der Gewinnung weiterer Mit-
glieder. Geschlossenheit hält
Gebhard für die Zukunftsfä-
higkeit des Vereins und des
Gewerbestandorts Wanfried
für wichtig. „Wenn alle Wan-
frieder Unternehmen, Fir-
men, Gewerbe- und Hand-
werksbetriebe sowie Kleinun-
ternehmer sich im Verein en-
gagieren und wiederfinden,
profitieren alle gleicherma-
ßen davon“, so Gebhard. Die-
se Einschätzung teilt auch Ve-
rena Hübenthal. Sie will aktiv
für weitere Mitglieder wer-
ben. red/flk
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werbetreibende der Region
einen Abend rund um das
Thema „Social Media Marke-
ting“. Viele Unternehmen –
darunter auch viele Nichtmit-
glieder – haben teilgenom-
men. „Die Gruppe hätte nicht
verschiedener sein können.
Von Finanzen/Versicherun-
gen, Vermietung, Hunde-
schule über Möbelbauer, Blu-
menhändler, Eventmanager,
Fotografen, stationäre Einzel-
händler bis hin zu traditio-
nellen Produktionsunterneh-
men war jede Branche vertre-
ten“, so Hübenthal.

Zuletzt stand an Veranstal-
tungen der Unternehmer-
brunch „Business Break“ an.
Am Sonntag lud der Gewer-
beverein in den Schwan zum
Familienfrühstück ein. Die
Einladung richtete sich an al-
le Wanfrieder Unternehmer
sowie Geschäftsleute mit ih-
ren Familien.

vorhanden.“ Die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtou-
ren. Interessierte Aussteller
können sich aber noch jeder-
zeit anmelden, am einfachs-

ten unter www.wanfried-
handelt.de in der Rubrik
„Weihnachtsmarkt“.

Stolz könne der kleine Ver-
ein ebenso sein, ein erfolgrei-
ches Unternehmertreffen im
Frühjahr dieses Jahres organi-
siert zu haben. Zusammen
mit der Agentur Maalia ver-
anstaltete der Verein für Ge-

Wanfried – Ein aktuelles The-
ma bei der Mitgliederver-
sammlung des Gewerbever-
eins Wanfried handelt waren
der vergangene und der be-
vorstehende Weihnachts-
markt, der nach 2017 und
2018 dieses Jahr wieder an
der Marktstraße rund um das
Rathaus stattfinden wird.

„Wir kommen damit dem
Wunsch vieler Wanfrieder
nach, den Markt wieder in
der Marktstraße zu veranstal-
ten“, sagt Vorsitzende Verena
Hübenthal. „Wir nutzen gern
die vielen Vorteile, die dieser
Standort zu bieten hat. So
verfügt die Marktstraße über
eine vom Gewerbeverein or-
ganisierte wunderschöne,
Weihnachtsbeleuchtung, vor
dem Rathaus steht ein Weih-
nachtsbaum, zudem sind ei-
nige Schaufenster weih-
nachtlich geschmückt. Auch
Stromverteilerkästen sind

Verena Hübenthal
Vorsitzende

Jubilarehrung beim Verdi-Ortsverein
Fünf Mitglieder sind schon seit 60 Jahren mit dabei

ren. Für 60-jährige Mitglied-
schaft wurden geehrt: Horst
Bachmann/Eschwege, Wer-
ner Baum/Herleshausen, Ar-

no Becker/Eschwege, Claus
Reichelt/Eschwege, Horst
Vielmaeder/Meinhard. Des
Weiteren wurden geehrt für
ihre 50-jährige Mitglied-
schaft: Rolf Böning/Bad Soo-
den-Allendorf, Heinrich Bu-
chenau/Sontra, Uwe Gleim/
Eschwege, Walter Maenz/
Eschwege, Lothar Volkmar/
Eschwege. 40 Jahre: Dieter
Bierschenk/Eschwege, Ernst
Buchenau/Sontra, Herbert
Engelhardt/Großalmerode,
Ursula Jahn/Meinhard, Karl
Heinz Oetzel/Hessisch Lichte-
nau, Bärbel Saur-Rost/Mein-
hard, Harald Schleicher/Wan-
fried, Peter Staub/Großalme-
rode, Günther Steffens/Gro-
ßalmerode und Werner Pflü-
ger/Großalmerode. red/flk

Mitglieder für ihre langjähri-
ge Mitgliedschaft bei Verdi
beziehungsweise den Vor-
gängerorganisationen zu eh-

Jestädt – Am Freitag ehrte die
Gewerkschaft Verdi ihre
langjährigen Mitglieder des
Ortsvereins Werra-Meißner
im Gasthaus Ebhardt in Je-
städt. Rolf Böning als Ortsver-
einsvorsitzender begrüßte
die Jubilare und berichtete
über die Tätigkeiten des Vor-
standes in den letzten Mona-
ten.

Werner Assmann, Vorsit-
zender des Bezirkssenioren-
ausschusses in Kassel, nahm
dann die Ehrung der anwe-
senden Jubilare vor. Dabei
ging er mit Daten aus den je-
weiligen Jubiläumsjahren der
zu Ehrenden auf die Gescheh-
nisse zu ihrem Eintritt ein.

Insgesamt waren in diesem
Jahr in dem Ortsverein 97

Ehrungen: Werner Assmann und Wolfgang Herschelmann
(rechts) mit den Ausgezeichneten für 60 Jahre. FOTO: GÜNTER HAHN

FDP besucht die
Diploma-Hochschule

Visite in Bad Sooden-Allendorf
orten gegenrechnet, findet
hier bei uns im Werra-Meiß-
ner-Kreis ein attraktives An-
gebot“, erklärt Erhard Ni-
klass, FDP-Fraktionschef. Des-
halb muss die Landesregie-
rung private Hochschulstand-
orte in strukturschwachen
Räumen fördern. „Denn das
ist Politik zur Weiterentwick-
lung des ländlichen Raumes“,
so Niklass weiter.

Knell freute sich besonders
für den ländlichen Raum
über die Angebote im Bereich
Tourismus und Kindheitspä-
dagogik, denn hier herrscht
dringender Bedarf an Fach-
kräften. Außerdem sieht sie
die Diploma als eine massive
Entlastung der Ballungsräu-
me. „Wer von zu Hause aus
oder hier im Werra-Meißner-
Kreis studiert, drängt nicht
auf den angespannten Woh-
nungsmarkt der Hochschul-
städte und bleibt vielleicht
auch langfristig bei uns in
Nordhessen“, analysierte
Knell.

„Deswegen sollte die Lan-
desregierung mehr auf sol-
che innovativen Studienkon-
zepte hinweisen, statt jedes
Jahr auf die fehlenden Woh-
nungen für Studierende zu
zeigen und die Urbanisierung
durch Untätigkeit noch wei-
ter voranzutreiben“, sagte
Knell zum Abschied. red/flk

Bad Sooden-Allendorf – Die
FDP-Landtagsabgeordnete
Wiebke Knell aus Neukir-
chen hat zusammen mit den
örtlichen FDP-Vertretern
Margit Pfeil, Karlheinz
Adolph und dem Vorsitzen-
den der FDP-Kreistagsfrakti-
on, Erhard Niklass, die Diplo-
ma-Hochschule in Bad Soo-
den-Allendorf besucht.

„Durch unsere kleinen Stu-
diengruppen von maximal 26
Personen haben wir sehr en-
gen Kontakt zu unseren Stu-
dierenden. Uns ist die Inter-
aktion wichtig“, berichtet
Prof. Dr. Zilling. Das funktio-
niert deshalb so gut, weil von
den 8000 Studierenden nur
etwa 700 im Präsenzbereich
unterwegs sind. Der größere
Teil nutzt die Möglichkeit des
Fernstudiums, womit die Di-
ploma eine der größeren Ein-
richtungen dieser Art in
Deutschland ist. Alle Studien-
gänge sind vollständig akkre-
ditiert und genießen auch im
Ausland hohes Ansehen. Im-
merhin 320 Studierende aus
China stellen einen großen
Anteil der Präsenzstudieren-
den dar.

Die Kosten betragen etwa
200 bis 250 Euro im Monat
(im Fernstudium) oder 395
Euro (im Präsenzstudium vor
Ort). „Wer die Miete an den
klassischen Hochschulstand-

Forderung nach Förderung privater Hochschulstandorte im
ländlichen Raum: (von links) Karlheinz Adolph, Prof. Dr. Mi-
chaela Zilling, Wiebke Knell, Margit Pfeil und Erhard Ni-
klass. FOTO: FDP

Vereinsmeisterschaften
der Eschweger Ruderer

Gute Bedingungen auf der „Hausstrecke“
nioren konnte Phil Eberhardt
den ersten Platz erringen. Im
Doppelzweier der Frauen
siegten Sandra von Kie-
drowski und Paula Bartram,
gesteuert von Julius Peters,
bei den Männern konnten
Uwe Ellringmann und Wer-
ner Sinnhöfer mit dem Steu-
ermann Max Ellringmann als
Sieger am Steg anlegen. Den
schnellsten Doppelvierer bil-
deten an diesem Tag Nele Be-
cker, Gustav Wachter, Phil
Eberhardt und Julius Peters
mit der Steuerfrau Ulrike Hei-
nemann. red/flk

Eschwege – Der Eschweger
Ruderverein (ERV) hat bei gu-
ten Ruderbedingungen auf
der „Hausstrecke“ auf der
Werra seine Vereinsmeister-
schaften bei den Freizeitru-
dernden sowie im Jugend-
und Juniorenbereich ausge-
fahren. Traditionell ist dies
insbesondere für viele Nach-
wuchsaktive des Vereins die
Gelegenheit, erste Renner-
fahrungen zu sammeln.

Unter der Rennleitung von
Jörg von Kiedrowski setzte
sich im Jungen-Einer Max Ell-
ringmann durch. Bei den Ju-

Abschluss der Vereinsmeisterschaften: Aktive und Vorstands-
mitglieder. FOTO: RUDERVEREIN ESCHWEGE


